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Die PISA-Studie hat das T h e m a Bildung und Wis ­
sensvermitt lung zwar wieder deutlich ins Blickfeld 
der Öffent l ichkei t gerückt. Wie aktuell und wichtig 
dieses T h e m a j edoch schon seit Jahren besonders fü r 
die kulturgeschichtl ichen Museen ist, zeigt das große 
Interesse an den Spezial tagungen der vergangenen 
Jahre zu verschiedensten Aspekten musealer Vermit t­
lungsarbeit. Die meisten Veransta l tungen gingen bis­
lang auf die Initiativen einzelner Insti tutionen oder 
regionaler Museumsve rbände zurück. Eine bundes­
weit tätige Arbei t sgemeinschaf t für alle archäologi­
schen Museen fehlt bisher. 

Im Zuge der Jahres tagung des West­ und Süddeut­
schen Verbandes für Alte r tumskunde in Trier 2001 
wurde daher die neue Arbei t sgemeinschaf t "Archäolo­
gie im M u s e u m " gegründet . Sie möchte ein Netzwerk 
für alle Museen bilden, die sich ganz oder mit eigenen 
Abtei lungen vor­ und f rühgeschicht l ichen Themen 
widmen. Es soll ein Forum für alle Fragen rund u m 
die Arbeit archäologischer Museen entstehen, damit 
ein kompetenter Austausch an Erfahrungen und eine 
perspektivische Zusammenarbe i t stattfinden können. 
Die Entwicklungen didaktischer Ansätze und Instru­
mentarien musealer Vermit t lung unterliegen einem 
steten Wandel , mit dem auch die archäologischen Mu­
seen Schritt zu halten versuchen. Verändertes Besu­
cherverhalten und die Verknappung öffent l icher Mit­
tel bilden einen zusätzlichen Antr ieb für Umstruktu­
rierungen in der Museumslandschaf t . 

Im Zentrum der ersten Sitzung der AG, die im Rah­
men des Deutschen Archäologenkongresses in H a m ­
burg (20.­24. Mai 2002) stattfindet, stehen folglich 
auch Fragen der Vermit t lung in archäologischen M u ­
seen. Welche Inhalte können mit welchen Methoden 
und Medien transportiert werden? Worin bestehen die 

Spezif ika des Faches? W i e können alle Besucher­
schichten noch intensiver erreicht und interessiert 
werden? Erfahrungsber ichte in Bezug auf Neugestal­
tungen von Museen und Ausste l lungen runden das 
Vort ragsprogram ab. 

Da sich die A G noch im A u f b a u befindet , f reuen wir 
uns über Interessierte, die sich der Arbei tsgemein­
schaft als Mitglieder anschließen möchten . 

Meldungen mit N a m e n und Adressen bitte unter oder 
an die unten genannten Kontaktpersonen. 

Ulrike Braun M.A. 
Archäologisches Zentrum Hitzacker 

Hitzacker-See 
D - 29456 Hitzacker 
Tel: 05862/67 94 

Fax: 05862/98 59 88: 

Ulrike Mayer-Küster M.A. 
Kalliope MuseumService GmbH 

Haidbrook 64 
D - 22880 Wedel 

Tel: 04013/90 44 11 
Fax: 04103/90 44 30 

Dieter Nitsche M.A. 
Brandenburgisches Landesamt für Denkmalpflege 

und Archäologisches Landesmuseum 
Wünsdorfer Platz 4-5 
D - 15838 Wilnsdorf 
Tel: 037702/718 10 
Fax: 037702/718 01 
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